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Deutschland.
einem Wäldchen nahe beiSchee

. - Master, N . AUg. ^ am 26. August ein 17jahriges
einem französischen Offizier über-

Mg hin . Sie gibt MMN aus Elberfeld ^ « grzlich haben die Franzofen einen
loch einige Zeit aiHtz. M und vergewatttgi. Hachaus friedlich zurückgehalten

« " k L7 - n M » - >d -- 1-4 E - M -r .L
das Allerschltmmstej,,, M Er fragt . verbrochen, aber lern « ohn,ann weiterhin die bW -Moriet man, have mryc»
möglichst günstiĝ M!
Aufgabe ist. Äm

e aus dem Sack.
copäischen Diplomatie
verderblich fein. Wmt

rsproblem unter den ich

lei habe sich an einer Beschädigung beteiligt.
der

„Aber
keinen Sohn , ich bin gar nicht verheiratet ". Was ze¬

ucht? In einem Antwortschreiben wird dem Major mitge-
it. es müsse bei dem Ausweisungsbefehl bleiben.

Berlin, 29. Aug. Reichskanzler Dr . Stresemann hat ge-
Berlin sich auschattenden Parlamentariern , die in-

liwstrie ^ der Verke'hrssperre nicht in das besetzte Gebiet zurückrei¬
ßen mftkA dA r«° sen können, erklärt, er sehe in der letzten Rede Poincares eine
ten ' Liier ' «msse Mäßigung und die Möglichkeit zur Fortsetzung der
a im Anzucht aucĥ Mlörschc. Der Reichskanzler will auch diesesmal antworten,
nicht Nnat ' ÄL m damt der Anbahnung einer Verständigung zu dienen.
England wenigstenŝ - Berlin, 29. Aug. Zur Regelung der Lohnsragen iis Reich

^ «irde die Gründung eines lohnpolitischen Ausschusses der Ar-
jeitgeder- und Arbeitnehmerorganisationen beschlossen.

Schriftleitung. Dir Steuerlast.
.'gen des Steuerabzugŝ
Wenden Sie sich anU Der Hessische Handelskammertag hat sich in seiner letzten

iche Bekanntmachung tzs.Atzungu. a. auch mit der neu eigeführten Steuer auf die
Niger Zeit unterläßt. j .Mebe befaßt. Er erblickt in dieser lediglich nach der Lobn-

imme bemessenen Steuer nicht nur eine außerordentlich
schwereBelastung und eine besonders rohe Art der Be¬
teuerung, da sie keine Rücksicht auf die Erträge der Betriebe
Mint, sondern sic wirke auch indirekt unsozial. Ganz besonders
lendet sich der Handelskammertag gegen die Bestimmung des
!3 dieses Gesetzes, wonach die Betriebssteuer weder bei der
Momniensteuer noch bei der Körperschaftssteuer von dem
Kuerbare» Einkommen in Abzug gebracht werden darf . Was
Liesbedeute, zeige folgendes Beispiel : Nimmt man einen Be¬
kleb von IVO Arbeitern an und einen Durchschnittslohn von
MM Mark die Stunde , so ergeben sich für die Woche Von 48
stunden 2,4 Milliarden Mark Lohnsumme . Hiervon 7 Pro¬
fit Lohnsteuer(ungefährer Betrag des 10  prozentigen Ab-

iims nach Berücksichtigungder zugelassenen Familienabzuge)
WrM ISS Millionen Mark und das als Steuer abzuliefernde
Hoppelte davon 336 Millionen Mark in einer Woche. Es
mußte also der Unternehmer , um überhaupt die Einkommen-
ßeuer entrichten zu können, mindestens 336 Millionen Mark
wöchentlich verdienen, eine Annahme , die nur in den allersel-
tensten Fällen zutreffen möge, so daß praktisch genommen das
Einkommen des Unternehmers durch die Betrieüssteuer konfis¬
ziert Vierde. Dies könne aber unmöglich die Absicht des Gesetz¬
gebers sein, so daß eine alsbaldige Aenderung des Gesetzes zu
sordern sei.

Bad Liebenzelt
Am Samstag,

1.September,!
mittags 4W,

ause ich

Verfolgung kommunistischer Umwälzungsbestrebnngea in
Preußen.

samt KW
Normal - und bad. AK
mß ).
Frau Oberlehrer

Pforzheim«

kaust

Berlin. 29. Aug. Der preußische Minister des Innern Se¬
wing hat den „Zentralausschuß der Groß -Berlinrr Betriebs¬
räte" einschließlich seiner Leitung, deren „Vollzugsrat und ser-
m?Luterbaus", nämlich der „Werbeausschüsse" und „Industrie-

MWnausschüffe" für das preußische Staatsgebiet aufaelost
imd verboten. Dem Verbot ist eine ausführliche Begründung
beigegeben. Weitere polizeiliche und strafrechtliche Maßnahmen
meingeleitet. Das bei den polizeilichen Durchsuchungen m
im Geschäftsräumen der Kommunistischen Partei in Berlin ve-
MMhmte Material hat , dem amtlichen preußischen Presst¬
est zufolge, den Beweis geliefert, daß der ?mrch Bersugimg
, Ministers des Innern aufgelöste Fünfzebnerausschuß durch
M andere Organisation weitergeführt werden sollte, die be-
mts bis ins einzelne vorbereitet worden war . Aus dem Ma-
tmal gebt ferner hervor, daß alle Angelegenheiten der Bcru-

Betriebsräte nicht von diesen selbst oder von ihren Orga-
MMmm. sondern von der Bezirksleitung Berlin -Brandenburg"" " Od'r -oezrrrsrerrung

Kali , FjMk , PN Kuck Partei geregelt werden. Der Gesamtem
und fein- don dem Material erhält , geht dahin , daß die

, lmae/>u^ > durch diese Organisation umfangreiche Vorberei-
«lte Tchmucksakh ^ den nach ihrer Meinung nahe bevorstehenden Bür-
xin schmelzen, tteffen wollten. Im Zusammenhangs mit der Angele-
>4rillante « . ferner Wurden gestern abend eine Anzahl Berliner komm»-

und ausländische.

verhaftet.

Die Einführung einer Drohnenstener

platz 4,

der demokratische ReichMgsabge 'bach datz
EdeimetS ^ v ^ Meirich, nachdem erbraus ausmerii^ die zungN

eine Menge sog. Geschäftsleute g ' Strossen werden. 3
«kor -lireiw , ^ ^ K sbM MxhAtag beschlossenen Steuern w S Dietrich , gchort
PforzW . M !̂ n leenu Geschäftsleuten ^ „Händen '

Ackich Maffe derjenigen, dm heute »«not g.^ gustamen und
dem Lande herumsahren, dm De den Kais .

_ _ drei, vier Hände in die Städte ^ ^ Juwels u
- -- - WH ? Etzen, mit alten Kleidern "^ .A ^ ranken, mit Grund-Iu . V mit Dollars und französischen

lüWOPÜMU b-chn und mit ausrangierten Schisstn , unr ^ versteuerten
WkrhE ^ «ogensgrundstücken ins Ausland , unt^ nm^ ^ taustnd
^ mit Automobilen und Pers Pb^ Biestach '

i Dingen, die man mcht kennt, h reichlichen .Hau
ro» 9 ^ es Leute, die eine gute Wohnung AAn , die daiür aber
«nüeMÜK ^^ ühren, deren Sprache wr? "icht verfl^ ^ solche Leutegeschäftlichen Gewoll"4u"wn fnrr. . Solche Leutegeschäftlichen Gewohnheiten korrumpieren.

sofern sie nicht ordnungsmäßig rw Gewe

M m Steuer veranlagt sind, m t Er durchM-
kei kipsor werdm . Eine derartige Steuer Stimmung,ein. Schon deswegen , weil zeder. der d,e « rr

im Volk kennt und hört , weiß , daß hier der Keim maßlosester
Wut und berechtigten Zornes der notleidenden Volksschichten
liegt.

Ausland
Ro « , 29. Aug . Die italienischen Mitglieder der Grenzstst-

setzungskommission an der griechisch-albanischen Grenze wurden
von Griechen ermordet.

Benesch a» der Arbeit.

Rom , 29. Aug . Der tschechoslovakische Außenminister Be¬
nesch ist von Frankreich stets als Vermittler benutzt , wenn cs
infolge seiner gewalttätigen Ruhrpolitik in Schwierigkeiten mit
seinen Verbündeten England und Italien geriet . Es ist des¬
halb anzunehmen , daß auch sein jetziger Besuch bei Mussolini,
zu dem er gestern morgen hier eintraf , diesem Zwecke gilt , und
daß die offizielle Angabe , es handele sich Labei um Regelung von
Wirtschaftsfragen , nur Deckmantel ist. Anzunehmen ist viel¬
mehr, daß Benesch im Auftrag Frankreichs kam. um auf Musso¬
lini dahin einzuwirken , daß er bei der weiteren Behandlung
der Ruhrfrage sich nicht Iso entschieden, wie es seine letzten Be¬
kundungen vermuten ließen , auf die Seite Englands stellt, son¬
dern eine mehr neutrale Haltung zwischen den Parteien und
noch besser auf Seiten Belgiens und Frankreichs einnimmt.

Poincares Selbstzengnis über sei« Ziek.

Der Londoner Vertreter der „Münchener Neuesten Nach¬
richten " teilt aus der amerikanischen Wochenschrift „Die Na¬
tion " vom 22. August einen Ausspruch Poincares mit , den
dieser im Juli dieses Jahres zu einer Gruppe Journalisten
wörtlich geäußert hat : „Wir steuern einfach auf die dauernde
Besetzung des linken Rheinufers los und ich befinde mich sehr
gut dabei . Für meine Person würde ich es bedauern , wenn
Deutschland zahlen würde , denn dann müßten wir das Rhein¬
land räumen ." (Dieser Ausspruch Poincares ist zwar schon
wiederholt veröffentlicht worden , es kann aber nur gut sein,
der Welt immer wieder denselben einzuhämmern . Schrift !.)

Verwerfung des Memelstatuts durch Litauen.

Kowuo, 26. Aug . Die litauische Regierung hat, wie der
„Ost-Expreß " meldet , auf einer besonderen Konferenz unter
dem Vorsitz des Staatspräsidenten Stulginski den Beschluß ge¬
faßt , das vom Botschafterrat ausgearbeitete Statut nir das
Memelgebiet ohne Abänderungen nicht zu unterzeichnen . Wie
gemeldet , sieht das Statut für das Memelgebiet außer - er Zu¬
sammensetzung des künftigen Memeler Hafenrates aus einem
Polen , einem Litauer und einem Vertreter des Memelgebiets,
die Verpachtung eines Streifens im Memeler Hafen an Polen
für die Dauer von 99 Jahren vor und gewährt Polen den
freien Transit auf dem Njemen und auf den litauischen Eisen¬
bahnen . Die Regierung wird in einer an den Botschafterrat
gerichteten ausführlichen Note ihren Standpunkt darlegen und
bestimmte Abänderungsvorschläge machen. Die Note soll Ende
August oder Anfang September abgeschickt werden . Das offi¬
ziöse Kownoer „Echo" erklärt , daß in diesem Falle ganz Li¬
tauen geschlossen hinter der Regierung stehe und kritisiert in
außerordentlich scharfer Weise die Privilegien , die Polen aus
Grund dieses Statutes vom Botschafterrat eingsräumt werden
sollen. Die Unterzeichnung des Statutes für das Memelgebiet
ohne jede Abänderung und Klausel seitens der litauischen Ne¬
gierung , wurde vom Botschafterrat als die unerläßliche Be¬
dingung für die Uebergabe der Souveränität über das Memel-
gebiet an Litauen gefordert.

Aus Stadt » Bezirk und Umgebung.
Neuenbürg , 29 . Aug . Anläßlich der Einführung wert¬

beständiger Personentarife bei der Reichsbahn auf 1. Sep¬
tember bleibt die Geltungsdauer der Fahrkarten wie beiden
früheren Erhöhungen unverändert , d. h. die Fahrkarten gel¬
ten wie gewöhnlich vier Tage . Alle Fahrkarten , die vom
29 .- 31 . August verkauft werden, werden mit dem Datum
des 3 t . August abgestempelt . Die am 29 . und 30 . August
gelösten und mit dem 31 . August abgestempelten Fahrkarten
gelten gleichfalls bis 3 . September . Den Reisenden , die
vom 1.— 3. September Fahrkarten zu den jetzigen Preisen
benützen wollen , wird in ihrem eigenen Interesse dringend
empfohlen , die Gelegenheit zur Fahrkartenlösung schon am
29 . und 30 . August benützen zu wollen.

Neuenbürg , 24. Aug . (Die Frankierung der Pakete .) Von,
24. August an , dem Tage des Inkrafttretens der .reuen Post¬
gebührenordnung , werden die Freigebühren sür die Pakete
(auch nach dem Ausland ) rm allgemeinen nicht mehr durch Frei¬
marken auf den Paketkarten , sondern bar zur Postkasse ver¬
rechnet. Die Verrechnung durch Freimarken wird nur noch bei
kleinen Postanstalten beibehalten , für die sich die Barverrech¬
nung aus besonderen Gründen nicht eignet . Auch die Firmen
usw., denen die erweiterte Vorbereitung ihrer Pokere zur Ein¬
lieferung bei der Post zugestanden ist, haben die Gebühren , so¬
weit sie diese bisher in Freimarken verrechnen , künftig bar zu
zahlen . Die Gebührenentrichtung durch lleberweisung oder
Scheck bleibt solchen Firmen auch weiterhin gestattet.

Herrenalb , 28. Aug . Kurdirektor H. Lange  hat unter
glänzenden Bedingungen einen Ruf nach Elberfeld -Barmen als
Oberregissenr der dortigen Oper angenommen und wird dieser
Tage sein neues Amt antreten ; die Rückkehr in seine hiesige
Wirksamkeit ist für nächstes Frühjahr in Aussicht zu nehmen.
Wir freuen uns . Laß das entschiedene Organisationstalent des
tätigen Mannes unserem Kurort erhalten bleibt.

und

End-
Abgabe der landwirtschastl . forstwirtschaftl.

gärtnerischen Betriebe (Landabgabe ).
stand eingesetzt hat. Wir fordern sie auf, sich auf Len
kampf vorzubereiten ." Weiter beschloß der volkswirtschaftliche
Ausschuß der Bayerischen Landesbauernkammer, unverzüglich
eine Deputation der Kammer zum Reichspräsidenten und zum
Reichskanzler zu entsenden zur Persönlichen und mündlichen
Vertretung dieser Forderung.

Nach Art . 1 Nr . 2 des Gesetzes vom 41. August 1923,
R .-Ges.-Bl . 1 S . 769, erhebt das Reich auf die Dauer von 6
Monaten eine Abgabe von Betrieben , die dauernd landwirt¬
schaftlichen, forstwirtschaftlichen oder gärtnerischen Zwecken
dienen.

Wer ist abgabepflichtig?
Abgabepflichtig sind die Eigentümer (natürliche und juri¬

stische Personen ) von Grundstücken, die zu einem dauernd
landwirtschaftlichen, forstwirtschaftlichen oder gärtnerischen
Zwecken dienenden Betrieb gehören. Abgabepflichtig sind ne¬
ben dem Eigentümer der Grundstücke auch der Pächter und
Nießbraucher. Bei Pacht und Nießbrauch hat der Eigentümer
einerseits und der Pächter oder Nießbraucher andererseits die
Abgabe je zur Hälfte zu entrichten.

Befreit von der Abgabe sind:
Oeffentliche Körperschaften (Reich, Länder , Gemeinden , Re-

ligionsgesellschaften i. S . des Art . 137 Abs. S der Reichsverfas¬
sung ), inländische Personenvereinigungen , die nach der Satzung
oder Stiftung ausschließlich gemeinnützigen oder mildtätigen
Zwecken dienen.

Wieviel beträgt die Abgabe?
Die Abgabe beträgt für je 2000 Mark Wehrbeitragswert

1)4 Mark Goldmark monatlich.
Was ist Wehrbeitragswert?
Wehrbeitragswert ist der Wert , der auf Grund des Wehr¬

beitragsgesetzes für das Grundstück ohne Abzug von Schulden
und Lasten festgestellt ist. Ist für ein Grundstück der Wchr-
beitr »gswert nicht festgestellt, so ist er nach den Bestimmungen
des Wehrbeitragsgesetzes auf den 1. September 1923 festzu-
stcllen.

Wie wird die Abgabe berechnet?
Für die Berechnung der Abgabe wird der Wehrbeitrags¬

wert der der Abgabe unterworfenen Grundstücke eines Ab¬
gabepflichtigen zusammengerechnet und auf einen durch 2000
voll teilbaren Markbetrag nach unten abgerundet.

Wann wird die Abgabe erhoben?
Die Abgabe wird für jeden Kalendermonat am 1. Lage

dieses Monats , erstmalig am 1. September 1923 fällig . Sie ist
jeweils bis zum Fälligkeitstage unaufgefordert an die Finanz¬
kaffe zu bezahlen . Sie ist in Gold deutscher Währung oder in
dem um das Aufgeld erhöhten Betrag in deutschen Banknoten,
Reichskassenscheinen oder Darlehenskaffenscheinen zu entrichten.

Der Umrechnungssatz für Zahlungen , die bis zum Freitag,
den 31. August einschließlich, bei der Finanzkaffe eingehcn , ist
für eine Goldmark 872 000 Mark Papiermark ; vom 1. Septem¬
ber ab bis auf weiteres eine Million Papiermark . Bei nicht-
rechtzeitigen Bezahlungen sind Verzugszuschläge zu bezahlen.

Die Abgabe wird nicht erhoben , wenn die maßgebenden
Wehrbeitragswerte eines Abgabepflichtigen insgesamt 4000 Mk.
nicht erreichen.

Die neuen Postgebühren.

Die wesentlichsten Gebühren , die vom. 1.̂ ,September 1923
an im Post -, Postscheck-, Telegraphen - und Fernsprechverkehr
innerhalb Deutschlands gelten , sind folgende:

Für Postkarten im Ortsverkehr 15000 Mark , im Fernver¬
kehr 30 000 Mark.

Briefe im Ortsverkehr bis 20 Gramm 30 000 Mark , über
20 bis 100 Gramm 45 000 Mark , 100 bis 250 Gramm 75 000
Mark , 250 bis 500 Gramm 90 000 Mark , sür Briefe im Fern¬
verkehr bis 20 Gramm 75 000 Mark , von 20 bis 100 Gramm
100 000 Mark , 100 bis 250 Gramm 120 000 Mark , 250 bis 500
Gramm 140 000 Mark.

Für Drucksachen bis 25 Gramm 15 000 Mark , über 25 bis 50
Gramm 30 000 Mark , 50 bis 100 Gramm 45 000 Mark , 100
bis 250 Gramm 75 000 Mark , 250 bis 500 Gramm 90 000 Mark,
und 500 bis 1000  Gramm 110 000 Mark.

Für Geschäftspapiere und Mischsendungen bis 250 Gramm
75 000 Mark , über 250 bis 500 Gramm 90 000 Mark , 500 bis
1000 Gramm 110 000 Mark.

Für Warenproben bis 100 Gramm 45 000 Mark , über 100
bis 250 Gramm 75 000 Mark , 250 bis 500 Gramm 90 000 Mark.

Für Päckchen bis 1 Kilogramm 150 000 Mark.
Pakete 1. Zone (bis 75 Kilometer ) bis 3 Kilogramm 180 000

Mark , 3 bis 5 Kilogramm 250000 Mark , 5—6 Kilogramm
300 000 Mark , 6—7 Kilogramm 350 000 Mark ; 2. Zone lüber
75—375 Kilometer ) 350 000 Mark , 500 000 Mark , 600 000 Mark
und 700 000 Mark ; 3. Zone (über 375 Kilometer ) 350 000 Mk .,
500 000 Mark , 900 000 Mark , 1050 000 Mark und so weiter bis
19—20 Kilogramm 1. Zone 1 000 000 Mark , 2. Zone 2 000 000
Mark , 3. Zone 3000000 Mark.

Für Wertsendungen (Wertbriefe und Wertpakete ) die Ge¬
bühr für eine gleichartige eingeschriebene Sendung (bei unver¬
siegelten Wertpaketen wird die Einschreibgebühr aber nicht er¬
hoben) und die Versicherungsgebühr , die beträgt bei Wertbrie¬
fen und versiegelten Wertpaketen für je 100 000 Mark der Wert¬
angabe oder einen Teil von 100 000 Mark 2000 Mark , bei un¬
versiegelten Wertpaketen (zugelaffen bis 50 Millionen Mark)
1000 Mark;

Für Postanweisungen bis 1000000 Mark 30 000 Mark,
über 1—2 Millionen 40 000 Mark , 2—5 Millionen 70 000 Mark,
5—10 Millionen 100000 Mark usw . bis 150—200 Millionen
400 000 Mark . (Der Meistbetrag ist von 50 Millionen auf 200
Millionen Mark erhöht.

Die Einschreibgebühr ist auf 75 000 Mark , die Vorzeige-



gebühr für Nachnahmen und Postaufträge auf 37 000 Mark
festgesetzt; die Einziehungsgebühr für Nachnahmen
und Postaufträge von 1 von jedem angefangenen
Tausend der eingezogenen Beträge bleibt unver¬
ändert , doch ist ein Mindestbetrag von 1000 Mark und die Auf¬
rundung überschießender Beträge auf volle 1000 Mark fest¬
gesetzt. Die Einziehungsgebühr wird von dem eingezogenen
Betrag abgezogen und muß unter Umständen daher bei der
Nachnahme - oder Auftragssumme von dem Absender berück¬
sichtigt werden.

Für die Eilzustellung sind bei Vorauszahlung zu entrichten
für eine Briessendung nach dein Ortszustellbezirk ISO000 Mark,
nach dem Landzustellbezirk 450 000 Mark , für ein Palet W liOO
und 600 000 Mark.

Für bar eingezahlte Zahlkarten bis 2 Millionen Mark ein¬
schließlich 10 000 Mark , über 2 Millionen bis 5 Millionen ein¬
schließlich 20000 Mark usw . bis 200 Millionen (unbeschränkt)
120000 Mark.

Die Auslandsgebühren betragen vom 1. September ab für
Postkarten 120 000 Mark , jedoch nach Ungarn und Tsckiecho-
slovakei 90 000 Mark , für Briefe bis 20 Gramm 200 000 Mark.
Jede weiteren 20 Gramm (Meistgewicht 2 Kilogramm ) 100 000
Mark , jedoch nach Ungarn und Tschechoslovakei bis 20 Gramm
150 000 Mark , jede weiteren 20 Gramm 100 000 Mark , für
Drucksachen für je 50 Gramm 40 000 Mark.

Die Jahresgrundgebühren für einen Fernsprechhauptan¬
schluß fallen vom 1. September ab fort . Von diesem Zeit¬
punkt ab werden für Hauptanschlüsse nur Gesprächsgebühren
erhoben . Mindestens werden für einen Hauptanschluß monat¬
lich angerechnet in Ortsnetzen mit nicht mehr als 50 Hauptan¬
schlüssen 20 Ortsgespräche , in Ortsnetzen mit niehr als 50 bis
einschließlich 1000 Hauptanschlüssen 30 Ortsgespräche , in Orts¬
netzen mit mehr als 1000—10 000 Hauptanschlüssen 40 Orts¬
gespräche , in Ortsnetzen mit mehr als 10 000 Hauptanschlüssen
50 Ortsgespräche . Für ein Ortsgespräch von einer Teilnehmer¬
stelle oder einer öffentlichen Sprechstelle aus 75 000, für ein
Ferngespräch von nicht mehr als 3 Minuten Dauer bei einer
Entfernung von 5 Kilometer einschließlich 75 000 Mark , von
mehr als 5—15 Kilometer einschließlich 150 000 Mark , von 15
bis 25 Kilometer einschließlich 225 000 Mark und von 25—50
Kilometer einschließlich 450 000 Mark , von 50—lOO Kilometer
einschließlich 675 000 Mark , für jeden weiteren angrfangcnen
100 Kilometer mehr 225 000 Mark ; für dringende Gespräche
das Dreifache , für Blitzgespräche das lOOfache der Gesprächs¬
gebühr für ein gewöhnliches Ferngespräch . Vortragsanmeldung
für ein Gespräch 75 OM Mark . DP -, B - oder N -Gebiihr für
75 MO Mark , Auskunftsgebühr 75 000 Mark , Streichungsgebühr
eine Person je 300 000 Mark , für jede weitere Person 150000
Mark , Unfallmeldegebühr 450 000 Mark . Die Teilnehmer kön¬
nen ihre Einrichtungen aus Anlaß der Gebühre aerhöhung auf
den 31. August oder 30. September 1923 kündigen.

Württemberg
Oberndorf , 29. Aug. (Giftmordversuch.) Eine Frau

aus Harthausen , die wegen ehelicher Zerwürfnisse ihren Mann
mit Tollkirschentee zu vergiften versucht hatte , wurde ver¬
haftet.

Tübingen , 28. Aug. (Geld zum Hinauswerfen.) Die¬
ser Tage kam ein Bübchen heim mit einem ganzen Pack von
Tausendmarkscheinen. Auf das erstaunte „Woher ?" des Va¬
ters antwortete der kleine Krösus : „Ha, dia Hot oiner do
onta an d' r Kasern' zom Fenster 'rausg ' fchmissa."

Heidenheim, 29. Aug. (Fabtikunglück.) Der 32 Jahre
alte Gießer Johs . Lieber! von Schnaitheim war in der Gie¬
ßerei von I . M . Voith bei der Arbeit . In seiner Nähe
wurde ein etwa 7 Zentner schwerer Formkasten hochgezogen.
Plötzlich brach das Seil , und der Kasten fiel auf Liebert,
der sofort tot war.

Gmünd , 28. Aug. (Eine postalische Merkwürdigkeit.)
Der Firma Gebr . Deyhle sind gestern 2 Postkarien über¬
reicht worden, wovon die eine am 4 . August 1882, die an¬
dere am 3. März 1885 hier von der Gekratze-Fabrik
Dr . Bichter und Gurmann an Herren Gebr . Deyhle hier
aufgegeben wurde. Beide Karten , die von der Post nur um
eine Straßenecke zu tragen werden brauchten, haben merk¬
würdigerweise einen Umweg über England gemacht, um nach
mehr als vier Jahrzehnten ihren Adressaten zu erreichen.
Weiß der Himmel , wo in der Welt diese beiden Karten sich
ersteckt hielten, beide wanderte/ ? schließlich nach Bethnal

Magnus Wörland und seine Erden!
4t Roman von Günther » an Hoden- -'  4

ten Winkel beobachtete ihn lächelnd.
.Nun , wünschen Sie noch etwas ? '
.Noch eine Frage , also — am nächsten ^ .rrgeu zahlte

er das Geld ? '
.Allerdings , und dann gab ich ihm das Dokument . Sie

wissen, den Schuldschein , aber er war so aufgeregt , daß er
ihn aus dem Tisch liegen ließ . 5ch bemerkte es erst , wie ich
abreisen wollte — in Bremen war keine Zeit mehr — in
Osnabrück hatte ich eine Stunde Aufenthalt , da Hab ich
ihm den Schuldschein im eingeschriebenen Brief zuge¬
schickt.'

,5ch danke .'
Schumann stand auf.
.Nun also wissen Sie alles . 5ch bitte Sie — ich möchte

donn endlich von der Geschichte Ruhe haben .'
.Ich möchte Sie eigentlich um etwas bitten . '
.3a ? '
.Möchten Sie mir diese« Brief von Magnus Vorland

0» Sie überlassen ? '
ken Winkel zuckte die Achseln.
.Warum nicht — mir ist er wertlos — >i - ' e

Sache nun hoffentlich erledigt .'
Schumann steckte den Brief ein.
.Gewiß — ich bin Ihnen zu großem Dank verpflichtet ."
Er ging die Treppe hinunter und aus dem Hause , er

Wrte nicht , wie der Portier ihn grüßte , er nah « einen
Wagen und fuhr in sein Büro.

.Ich bin heule für niemand zu sprechen .'
Er schloß sich in seinem Zimmer ein und las nochmals

de« Brief.
Ein vernichtender Beweis , nicht einmal eine Tat tm

Affekt : sondern ein überlegter Plan . Und überlegt »nd
raffiniert hatte sich Magnus in das Haus seines Oheims
gestohlen . Nicht einmal die Liebe zu Magna war echt!

Einen Augenblick kam chm der Gedarck « - -

Creen, wo die erste am 2. Juli , die zweite am 23. August
d. Js . eingetroffen, abgestempelt, mit dem Vermerk Würt¬
temberg versehen und nach Schwab . Gmünd zurückgeschickt
wurden.

Hegensberg , OA. Eßlingen, 29. August. (Das ver¬
rückte Publikum .) Beim Verkauf des Gemeindeobstes war
der Zudrang von Käufern aus Stadt und Land sehr groß.
Es wurde» ausnahmsweis Hohr Preise bezahlt. Von eini¬
gen Ausnahmen abgesehen, sind kür den auf dem Baum ge¬
schätzten Zentner durchschnittlich zehn Millionen Mark be¬
zahlt worden.

Lorch, 29. August. (Mefferhelo.) In der Nacht des
31. Juni d. Js . halte der Holzhändler August Siegfried
nach Streitigkeiten auf den Bauunternehmer Ernst Jsnnewein
einen Revolverschuß abgegeben, der die Lunge durchbohrte.
Der Getroffene ist wieder hergestellt. Das Schöffengericht
Welzheim sprach an Stelle einer Gefängnisstrafe von einem
Monat eine Geldbuße von 150 Millionen Mark aus.

Ulm, 29. Aug. (Im Faltboot zum Schwarzen Meer.)
Das Mitglied des Donau -Ruderklubs Neuburg , Karl Schott,
der am 20. -Mai mit seinem Faltboot in Donaueschingenstar¬
tete. ist am 14. August nach glücklich verlaufener Fahrt in
Sulina am Schwarzen Meer angekommen.

Großgartach , 29. Aug. (Glück im Stall .) Einem
Landwirt brachte ein Mutterschwein 21 Junge zur Welt'
von denen noch 19 Stück gesund und munter leben. Das
nennt man ein Sauglück l Der Wurf bedeutet für den Be¬
sitzer einen Vermögenszuwachs von 250 Millionen.

Huflev, 29. August. (Schafweideverpachtung.) Letzten
Samstag wurde die Sommerschafweide für 1924 perpachtet
und dabei ein Erlös von 2100 Goldmark erzielt, was einem
Papierwert von rund 2Vr Milliarden entspricht. Das Pacht¬
geld ist monatlich zum jeweiligen Goldmarkstand bezahlbar.
Das gibt eine teure Schafwolle!

DadeN-
Karlsruhe , 28. Aug . Die Karlsruher Zeitungen sind zum

wöchentlichen Einziehen der Bezugspreise übergegangen . Für
die erste Septemberwoche erheben sie 750 000 Mark und ziehe»
diesen Betrag schon in dieser Woche ein.

Heddesheim bei Heidelberg , 28. Aug . Ein Unbekannter hat
hier auf einem Kartoffelfeld ohne Erlaubnis Kartoffeln aus¬
gegraben und mitgenommen und dafür einen „Hunderttausen¬
der" — unter einer Scholle versteckt — zurückgelassen, den der
Feldhüter gefunden und dem Besitzer des Grundstücks ausge¬
händigt hat . Bei den heutigen Kartoffelpreisen dürfte übrigens
der Geldschein zur Zahlung nicht ansgereicht haben.

Mannheim , 28. Aug . Eine Drogerie hat statt Wasserglas
zum Einmachen von Eiern eine konzentrierte Lösung von
Chlormagnesium verkauft , die ihr selbst als Wasserglas gelie¬
fert wurde . Von mehreren Seiten kommen bereits Klagen über
Verderben der Eier . Diese Chlormagnesiumlösung ist nach dem
Gutachten des städtischen Untersuchungsamts durchaus unge¬
eignet für die Aufbewahrung der Eier . Eier , die in einer sol¬
chen Lösung eingelegt sind, müssen in Bälde verderben und
vollständig ungenießbar werden . Da eine große Menge dieser
Chlormagnesiumlösung verkauft wurde , so sind die betreffenden
Kunden öffentlich gewarnt worden.

Bermtlchtes.

Ruhrkinder i« Bayern . In Bayern sind zurzeit 25000
Kinder aus dein Rnhrgebiet aus dem Lande untergcdracht. »

Die Buchhändlerschlüsielzahl ist mit Wirkung vom 28.
August auf 1Z Millionen festgesetzt worden.

Zeitungsnot . Die „Bremer Zeitung " wird Ende August ihr
Erscheinen einstellen . Etwa 100 Setzer werden dadurch brotlos.

Am Polterabend erschaffen. In Gernrode in Sachsen hat
sich eine junge Dame an ihrem Polterabend erschaffen. Ge¬
schmückt mit einem Kranz von Rosen empfing sie inmitten der
Gäste die Nachricht , daß der Bräutigam das Verlöbnis , angeb¬
lich wegen Krankheit der Braut , auflöse . Das Mädchw nahm
den Revolver des Bräutigams und erschoß sich. Der Bräutigam
zog es vor , schleunigst mit seinen Geschwistern , die ihm die
Heirat leid gemacht hatten , zu verschwinden.

Unverbesserliches Berli « . Trotz unserer traurig .
finden in Berlin immer noch Nackttänze und DanieiLr ^ .
statt . Im Polizeipräsidium haben ans Anregung ^ i <
Leute Besprechungen zwischen beteiligten Kreffen und ""
Hörde stattgefunden , in denen erwogen wurde, allgeme!tanze , Damenboxkämpfe usw . zu verbieten ' -M
liche Vorbesprechungen ist man aber niG himusa ^ ^, -nun »ver nicyl Yinrusgekowŵ'̂ ^I -tzsischl

heißt jetzt, es sei möglich, daß solche Darbietungen , dien^ die z
Sinnenreiz eingestellt sind und keinerlei künstlensiben "
haben , verboten werden . Aber bisher ist es nicht
Deutschland muß sich nach wie vor gefallen lassen,
Ausland auf solche Schandflecke unseres öffentlich», yÄ ., --»im E
hingewiesen wird . " ML .

Kreditverteuerung . Die Banken haben eine ^ » Re!
der Kreditbedingungen für Papiermark -Konten beschloss- ^ » --
jeden Barvorschuß, ' d. h. jeden PaPiermarkkrÄit ? wsi.̂ ^ Mibasluug ^
eine „Gebühr " die die Kinken einkeMieSe«die die Zinsen einschließen soll, berechne?
mindestens 1 Prozent Pro Tag für Private und >4
Tag für Bankenkundschaft . Daneben bleibt die "eine!
von ein Achtel Prozent für „Private und ^ pro Mille ^^ PW Mille kiiv ^
kiers bestehen. Dagegen fallt fort die Bereitstellung .̂ ^
dit - und die Ueberziehungsprovision . Zuletzt ^ atte^ i^ Mv ^ h^

Prozent pro Tag betragen , die Kreditprovision 8 PrW "
pro Monat , der Debetzins 32 Prozent , zusammen
Ueberziehungssalle 248 Prozent aufs Jahr oder im U
68 Prozent aufs Jahr . Jetzt werden neben der
sion als sumarische Zinsgebühr durchweg 360 Prozent v,?
Publikum berechnet/und das gilt noch als Minimum '' ^

verc

Münster
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zent Pro Tag , das ist z. Zt . der mittlere Satz des offenen
Marktes für Spekulationskredit.

Blinde Paffagiere . Eine Hochzeitsreise, die ein W
Paar auf dem Hamburger Dampfer Grete nach Neuhorl-
sonst machen wollte , hat ein böses Ende gefunden. WiW
Strieglitz und Gustav Schmidt hatten sich in Lamburz
Bord geschlichen und im Kohlenbunker versteckt. Als dasL
drei Tage auf See war , krochen die beiden halb verhunz
ganz verrußt hervor und gaben sich zu erkennen. Sie
baden und wurden mit frischer Wäsche versorgt , bei'
kunft in Neuyork jedoch der EinwanderungsLehörde
die ihre Rücksendung veranlaßtc . Aus dem Plan , sich inU
rika zu verheiraten und niederzulassen , wurde also nichts.

von
tu,

Handel und Verkehr.
Heideuheim, 29. Aug. (Schafmarkt.) Dem LH »eitere 50D

markt waren zugeführt und wurden verkauft 176W
Der Gesamterlös betrug 4509000000 ; der Höchstpreis
ein Paar Geltschafe 100 Millionen Mark, derM
Preis ffür ein Paar Brakichafe 40 Mill . Mark. Lrs
schnittspreis für ein Stück 25 625000 Mark.

Tettnang . 29. Aug. Es ist immer noch wenig sich
Ware vorhanden, die die Prodnzsnten absetzen. Vorgch
wurden noch 350 Millionen bezahlt, teilweise sogar Z!
Millionen Mark per Zentner , gestern 350—370 Mm
Mark ; auch 400 Millionen Mark sollen
sein.
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Neueste Nachrichten
Stuttgart , 29. August. Die sozialdemokratisches

tagsfraktion hatte die Einberufung des Landtags Md
Der Landtagspräsident Walter hat mit folgendem WI
geantwortet : »Auf die Zuschrift vom 23. ds. Mts. liil«
ergebenst mit, daß ich mich wegen der Frage der schklWlidustrielle"
Einberufung des Landtags mit dem Staatsminister» iri»bKoksaus
Benehmen gesetzt habe. Ein endgültiger Bescheid sich dMburg '
aus . Doch möchte ich nicht unterlassen, beizufügen, dahî M Ton
meinerseits keinen genügenden Anlaß zum alsbaldigen
sammentritt des Landtags als gegeben ansehen kann".

Stuttgart , 29. Äug. Aus Berlin wird berichtet, Muptverwal
der Reichskanzler seine Absicht, am Montag nach Sich
zu fahren, aufgegeben hat.

Darmstadt, 29. Aug. Die Grenzsperre ist weseis
verschärft worden. Die Franzosen sind in den letzten T»
an einigen Stellen dazu übergegangen, in das uM
Gebiet vorzurücken, um Straßen , die in der unmilielig
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nsvlgte die
sestzustellen,

Nähe des besetzten Gebiets liegen, mit in das besetz!«( Telegwphenb
bist hineinzuziehen. Sie haben die Straßen teilweise
gerissen, so daß ein Fährverkehr unmöglich geworden'
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^Sparkasse un
Wenn der Brief falsch wäre?
Eine aussichtslose Hoffnung ! Dann hätte ihn der

Mann sicher nicht hergegebcn , er brauchte ihn ja nar Wör-
iand zu zeigen — der hatte unzählige Bergleiche — das war
ausgeschlossen — er war echt!

Wie gut , daß der Senator in Berlin war , heut wäre
Schumann nicht imstande gewesen , es ihm zu sagen.

Der arme Vater — die arme Mutter ! Und das arme
Mädel , das im fremden Land — nein — augenblicklich war
sie anscheinend glücklich! Natürlich — noch muhte er vor¬
sichtig sein.

Aber später — die Ehe mußte geschieden werden — na¬
türlich , wenn der eine Ehegatte nachher erst Umstände er¬
fährt , die den anderen unwürdig erscheinen lassen.

Und er — er selbst hacke geraten — er Halle den jungen
Magnus verteidigt . Noch henk hatte er zugeredet.

Ein neuer Schreck — der Senator legte heute die Pläne
der deutschen Regierung vor — die Pläne , die jener Be¬
trüger entworfen . Mas mochte daran wahr sein ? Nichts!
Sicher nichts ! Wieder ein Köder — vielleicht , daß der Alke
Geld senden sollte?

Je länger er darüber nachdachte , um so nervöser wurde
der alte Herr.

Sollte er zu Therese ? Jetzt , wo der Gatte in Berlin war?
Bestimmt nicht!

Er schloß den unglückseligen Brief in das Geheimfach,
das er in seinem Schreibtisch hatte , und sucht« Ruhe zu ge¬
winnen — vergebens — zum ersten Mal seit langen Jahren
hatte der Zustizrat ein schlaflose Nacht.

Siebentes Kapitel.

Senator Wörland war aus Berlin zurückgekehrk . 5ustiz-
k Schumann , der sich täglich im Büro erkundigt hatte , holte
r von der Bahn . Wörland sah ordentlich jung »nd frisch

.Willkommen , alter Freund ! Das ist ja ein glücklicher
«fall, daß Sie an der Bahn find . Schön war 's in Berlin!
on morgen « bi« abends gearbeitet , herumgelsnf « » »on

Pontius zu Pilatus , die Regierungsstellen äußerst wob!-
wollend . War auch bei den Großbanken , auch da chiienift.
Iustizrat , die Firma Wörland kommt wieder hoch!'

Es schnitt dem Freund in das Herz , nun alle dieseW
nungen mit einem Schlag vernichten zu müssen: aber, dmfie
er ihn länger in der Ungewißheit lassen?

«Lieber Freund , ich hätte eine Bitte . Würden Sie es!
einen Augenblick mit aus mein Büro kommen ? Der
wartet ."

Wörland sah ihn an.
«Was ist' s ? Jetzt sehe ich erst. Sie find ganz oerfiörk. 1

etwas geschehen ? "
«Aber ein , alles wohl , nur eine rei« geschäftliche Sache'
«Und so eilig?"
«Allerdings .'
«Also gut."
Es waren nur wenige Mi >uu . ' - - standen sie >^

Justiziars Arbeitszimmer.
.Nun ? '
«Ohne viel Umschweife : ich habe mit ten Minttr:

sprachen .'
.Mit ten Winkel ? '
.Er war in Bremen , und seltsamerweise » »rde ichb« -

einen anonymen Brief davon unterrichtet ."
.Und ?'
Wörland wurde nervös.
.Leider recht dumme Nachrichten ."
.Also doch. '
Wörland war totenbleich . Er sah plötzlich grkiseichast

«nd verfallen aus . ,
Seien Sie standhaft , lieber Freund . 5ch .
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Könnte es Ihnen ersparen . Ich selbst kann es
Der Reeder gewann seine Selbstbeherrschung zurück

der 5ustizrat erzählte. >Mid-
Man sah dem Senator kaum etwas a« . nur seine

winke ! zuckten . ^
Er sprach ganz ruhig , «der « konnte nicht very, '
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.igten Kreisen und derFgen wurde, Meiner"
erbieten. Ueberc nichtn. Ueb« '»m!^ d̂ Ms«n der bisher seinem Gewerbe ohne Pacht an

hinrusgekM^ 'k Eisenbahnregie nachging, wurde am 15. Augustietun̂ 'n Nr,na Hackette verdränat unter

er ist es nicht. Z ? «
r gefallen

. »minsvake«, 29.Aug. Nach zuverlässigen Mitteilungen
^Ezöfische Eisenbahnregie die Bahnhofsbuchhand-die

im beftAn Gebiet insgesamt der Firma Hachette
vergeben. Der deutsche Bahnhofsbuchhändler in

seines Verkaufsstandes und seines Wagens.>^ rt-....L. _ _ _ _
oä Aua. Heute morgen wurde der Vorsitzende

nserls öffnlichm"'̂ 2 Gewerkschaften in Mainz, Stadtverordneter und
NE 'chen Lck En Reichswirtschaftsrats, Wilhelm Thomas,

>»»>̂ 4An , A . A»g. u -b-r Bochum wurde g-sl-rn
Vrivate und2g der Belagerungszustandwegen angeblicher Be¬
tt bleibt die NMtzLE französischen Offiziers verhängt,
.und ^ PwMillkÜZME s. f^ tige Einstellung des Straßen-
u BereMtellungz-, ^ M Ausnahme der Linien nach Hattingen und

KZ LL " Äi / Ean-lim ft-h-n b» °r.
°§ nt zusammen 29 Aug. Auf der Bahnstation Hammer-
s Jahr oder im Nor« . ,.!gbei Vohwinkel haben gestern die Franzosen 50 Per-
oen neben der UMtzitzs". die im Besitze englischer Geleitscheine waren, festge-
Ĥ bg 360 Prozent ' schwer  mißhandelt und in das unbesetzte Gebiet
loch als Minimum, ih, * § ^(7 englischen Pässe wurden zerrissen. — Dastlcre Satz des osien-n

jzeitsreise, die ein sitz
r Grete nach Neutzor! e.
Lnde gefunden. WW
tten sich in Lamburz

Mgit von Vohwinkel wurde von den ,
-tk Zollinspektor und4 weitere Beamte verbaft-? ^ besetzt,

Wen, 29. August. Der sranzösiiok- r̂ '

ker" >'d m DEM zktMera! verbot eine Reihe vor! Zeit,!»»-» ^ "iurandierendeL .bersteckt. Als basW.HM.scheVolk» bis zum3. Nov der, L «» bas
- - » d ^ -Rh-lmKbeiden hach verhu« Z^ M 4.Nov., die „Ryemftche Tageszenung" bis zum

h zu erkennen. Sie ir:» , die„Niederrheinische Arbeiterzeitung" bis zum 6.

LnVAFL »'!-« di- .Alld -a,sch-n BI- ,,-- - und di- . D-Utz--

^s °" '?- -- ^ jv -er DruckereiE. Cruewell rn Dortmund 100
Herkehr. Wiarden Mark fortgenommen hatten, nahmen sie nunmehr
chafmarkt.) DemU «eitere 50 Milliarden fort. Heute nachmittag besetzten die
irden verkauft 176W irmzosen das Phönixwerk erneut
9000 ; der Höchstpreis LüsselOorf, 29. Aug. Aus dem Ruhrgebret wrrd ge-
onen Mark, derM wÄet:Wegen angeblicher am 23. August an französischen
40 Mill. MarkL«j lckphonleitungen verübten Sabotage wurden über Hattingen
000 Mark. 'Wade Sanktionen verhängt: 1. Schließung? (sämtlicher
immer noch wenig lrch Mschaflen in Hattingen und Niederweningen vom 26. Aug.
snten absetzen. Vor» A2.September, 2. Verkehrssperre auf der Straße Hai¬
zahlt, teilweise sog« ZI biM- Tiefenbach und Hattingen—Holzhausen von 8 Uhr
stern 350- 370 MD, «bendsbis5 Uhr früh, 3. Verbot sämtlicher Versammlungen,
k sollen angelegt Wikl Auslieferung des Täters bis 28. August, widrigenfalls

Mm Sanktionen erfolgen. Am 26. 8. besetzten die Fran-
. - -— M die Zeche„Alma» und am 27. 8. die Schachtanlagen

MHten . kr Zeche „Zentrum», am 27. 8. in Vollmarstein das Stahl-
: sozialdemokratischeL-oir«kWitten und die Oderbergschule in Witten,
g des Landtagsg« Dortmund, 29. Aug. Von dem Bahnhof Obeieving
it mit folgendem Sch» lod vor einigen Tagen 48 Eisenbahnwagen mit Kohlen auf
wm 23. ds. Mts. üil,LHpuativnskonto nach Italien abgegangen. Die „Journee
n der Frage der schchiiWustmlle" veröffentlicht folgende Zahlen über die Kohlen-
em Staatsministerili«ul«dKoksausfuhr aus dem Ruhrgebret nach Frankreich und
Miger Bescheid sich« kVmburg in der Zeit vom 11. bis 20. August: Kohlen
lassen, beizufügen, M AM Tonnen, Koks 67200 Tonnen, Braunkohlen 600
llaß zum alsbaldigni Wunen, insgesamt 102300 Tonnen,
geben ansehen kann". Dortmund, 29. August. Gestern mittag wurde das
Berlin wird berichtet, i Hauptvewaltungsgebäude der Harpener BergbauA.-G. von
m Montag nach Sich dm Mzosen besetzt. Die Franzosen haben weiter alle

Nenwerke der Zeche „Viktoria» besetzt. Die Arbeiter
Grenzsperre ist weste! KM die Arbeit sofort nieder. Lediglich die Lichtanlage

i sind in den letztenÄ Md Pumpstation sind im Betrieb geblieben. In Düsseldorf
Zangen, in das unbpi nsolgte die Besetzung der städt. Sparkasse zu dem Zweck,

die in der mimittck Wnstellen, ob sich dort Konten für Eisenbahn-, Post- und
, mit in das besetztet Telegraphenbeamte befinden und ob von der Kaffe Aus-
die Straßen teilweise
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zahlnngen an diese Beamte geleistet würden. Die f̂ranzösi¬
sche Kriminalpolizei hält die Tresors der Düsseldorfer
Sparkasse unter Verschluß und prüft gegenwärtig die Bücher
iiiii feßzustellen, ob von der Kasse Eisenbahner unterstützt
»erden. Da die Untersuchung ergebnislos sein wird, wen
die Sparkasse Zahlungen dieser Art nicht leistet, kann er-
»arle! werden, daß im Laufe des morgigen Tages die
Sparkasse wieder freigegeben wird. >

Dresden, 29. Aug. Das Ministerium des Innern
«ch bekannt: Alle zur Feier des Sedanstages i« Frer-
Hat Sachsen geplanten Veranstaltungen werden und zwar
die unter freiem Himmel auf Grund des Art. 123 Abs. 2
«r Reichsverfaffung und die in geschlossenen Räumen aus
Aund des Paragraph1 Abs. 2 des Vereir.sgesetzes ver¬
daten, weil nach den jüngsten Kundgebungen der Hitler-An-
U»ger in München und im übrigen Deutschland die Besorg¬
nis begründet ist, daß diese den Tag benützen, um die
kbeiinschaft zu reizen und Zusammenstößemit ihr herber-inlühren.
. Berlin. 29. Aug. Der Reichspräsidenthat das Mit-
M des Reichstags, Dr. Höste, zum Reichspostmmrster
«nannt. - Wie wir erfahren, ist als Staatssekretär,m

Ministerium des Innern der Geheime Regierungsrat
^ Reichsjustizmini'terium, Zweigert, in Aussicht genommen

Berlin. 30. Aug. Der Reichsfinanzminister Dr. Hllfer.
. hatte gestern mit den Spitzenorganisationen der Beam-

Meine Besprechung über die Vorauszahlung der Beamten-
Mer. Der Minister erklärte, daß er sich bei der augen-
..Men Finanzlage des Reiches gezwungen sehe, die vier-
Mhrlichen Vorauszahlungeneinzustrllen und die Gehalter
^ »sch monatlich im Voraus zahlen zu lassen. Bevor dre
»Wechrnde Gesetzesvorlage an den Reichstag geht, wrrd

Mals eine Aussprache mit den Spitzenorganisationen statt-
k». L ^ Hbein sie den Beamten von der gestrigen Vorbe-
MMg Kenntnis gegeben haben. Auch das Reichskabrnett
Di! ,'Borwarts», mit der Angelegenheit befassen.
^ ^ uregelung soll am 1. Oktober in Kraft treten,
b-r » 30.  Aug. Im Zusammenhang mit der Flucht

Napltänleutnants Ehrhardt aus dem Leipziger Unter-
WgrfängniS ist in Berlin der Bruder des sert Ehrhardts
V verschwundenen Rassow von Prince unter dem Ver

dacht der Begünstigung des Fluchtunternehmönsverhaftet
worden. Der Festgenommene wird unverzüglich nach Leipzig
überführt werden.

Berlin, 29. Aug. Die Devisenbeschaffungsstelle weist
darauf hin, daß ihr in den letzten Tagen verschiedene Fälle
zur Kenntnis gekommen sind, in denen Banken zahlreiche
Einzelposten von Reichsmarkbeträgen bis zum Gegenwert von
10 Pfund Sterling gleichzeitig an einem Tage zugunsten der
gleichen Auslandsadresse zur Versendung gebracht haben.
Hiermit ist unzweideutig unter Ausnutzung der formellen
Freigrenze für kleine Ueberweisungen eine Umgehung des
Markverkaufsverbotes beabsichtigt und verwirklicht. Die De¬
visenbeschaffungsstelle wird derartige ihr zur Kenntnis kom¬
mende Umgehungsversuche unnachsichtlich zur strafrechtlichen
Verantwortungziehen.

Berlin» 30. Aug. Amtlich wird verlautbar: Bis zum
Erlaß der Durchführungsbestimmungen zu der Notverord¬
nung des Reichspräsidenten über die Ablieferung ausländischer
Vermögensgegenständekönnen ausländische Zahlungsmittel
(nicht Wertpapiere), dis den allgemeinen Aufkaufsbedingungen
der Reichsbank entsprechen, unter ausdrücklichem Hinweis,
daß die Ablieferung auf Grund der genannten Notverordnung
erfolgt, schon jetzt bei sämtlichen Reichsbankanstalten(in
Berlin bei der Devisenabteilung der Reichshauptbank, Jäger¬
straße 34/36) unter Wahrung aller Rechten und Fristen gegen
vorläufige Empfangsbestätigung abgeliefert werden. Die vor¬
läufige Empfangsbestätigung ist nach näherer Verordnung
der Durchführungsbestimmungen gegen eine endgültige Quittung
einzutauschen. Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, daß
die in der Notverordnung in Aussicht gestellte Straffreiheit
sich nicht auf den Erwerb von ausländischen Zahlungsmitteln
erstreckt, der nach dem 26. August 1923 stattgefunden hat.

Berlin, 29. Aug. Wie die Blätter melden, hat die
Polizei gestern nach Durchsuchung der Betriebsräte-Zentrale
in Berlin mehrere Verhaftungen vorgenommen. Unter den
Festgenommenen befinden sich auch vier kommunistische Stadt¬
verordnete, sowie ein Stadtrat. Sofort nach der Verhaftung
begaben sich eimge Parteigenossen der Verhafteten nach dem
Polizeipräsidium, um sich nach den Gründen für die Fest¬
nahme zu erkundigen und die Freilassung der Inhaftierten
zu erwirken.

Berlin, 30. Aug. Die Ernennung des Majors a. D.
Geheimrat Kalle, bisher im Staatskommissariat für öffent¬
liche Ordnung, zum Pressechef der Reichsregierung wird von
den Blättern teils als unmittelbar bevorstehend, teils als
bereits vollzogen gemeldet. — Betrüger haben Reichsbank¬
noten in den Verkehr gebracht, die durch einen Stempelauf¬
druck mit einer erhöhten Wertangabe versehen worden sind.
Vor Annahme dieser verfälschten Noten wird dringend ge¬
warnt, mit dem ausdrücklichen Hinweis, daß für alle Reichs¬
banknoten allein die im Schriftsatz enthaltene Wertangabe
maßgebend ist. — Der Preis für ein Schock Eier ist von
gestern auf heute um fast zwei Millionen Mark gestiegen.
Ein Ei kostete heute im Kleinhandel 165—175000 Mark,
womit der Friedenspreis für ein Ei weit überschritten wurde.
Die Margarine kostete im Großhandel bis 1 Million Mark
für das Pfund, Schmalz im Kleinhandel bis etwa 1,4 Mil¬
lionen Mark. Der Preis für Molkereibutter betrug bis
etwa 2,3 Millionen Mark. — Der Dollarkurs betrug am
Mittwoch in Berlin 7481250 G., 7518750 Br., in Frank¬
furt 8079750 G., 8120'250 B ., 1 Goldmark̂ 1785719
(1523 809) Papiermark. Der New-Dorker Schlußkurs betrug
0,000014 Cents Dollar gleich 7142858 Mark.

London, 29. Aug. Einer Reutermeldung zufolge
stellten2 amerikanische Militärflieger einen neuen Rekord
auf, indem sie 37 Stunden und 10 Minuten in der Lust
blieben.

London, 29. Aug. Der deutsche Botschafter Sthamer
begibt sich heute abend nach Berlin.

Bndapest, 29. Aug. Gestern nacht wurde von bisher
unbekannten Tätern in die im Palais der deutschen Gesandt¬
schaft befindliche Wohnung des Legationsrats Ahrends ein
Einbruchsversuch gemacht. Der Eindringling, der durch
einen Hausbediensteten gestört wurde, ergriff die Flucht,
ohne etwas entwendet zu haben. Die Polizei hat eine
strenge Untersuchung angeordnet. Der Einbruchsversuch ist
noch im Laufe der Nacht geklärt worden. Der Einbrecher
ist mit dem Schlossergesellen Rieß identisch, der noch gestern
Nacht in dem Augenblick verhaftet wurde, als er einige
Stunden nach dem Einbruch von dem Dachboden des Ge-
sandlschaftspalais flüchten wollte. Er gab an, daß er be¬
reits zum zweiten Male in die Wohnung des Legalionsrats
Ahrens eingedrungen sei, aber jedesmal gestört wurde. Die
Untersuchung wird fortgesetzt.

Landwirtschaft macht alle Vorbehalte bezüglich ihrer endgülti¬
geil Stellung zu den neuen Steuern , wenn die bisherige be-
sibfeindliche Tendenz der Reichssteuergesetze nicht geändert wird,
zumal alle Opfer des Besitzes vergeblich gebracht wurden. Wir
halten es für unsere Pflicht, den bayerischen Mittelstand und
die bayerische Landwirtschaft darauf aufmerksam zu machen,
daß der marxistische Vernichtungskampf gegen ihren Fortbe-

Geplante Kommunistenparade in Sachsen.
Berlin, 2S. Aug. Wie aus Dresden gemeldet wird, planen

die Kommunisten die Abhaltung eines Kongresses der roten
Hundertschaften in Sachsen. Es ist ganz nach Moskauer Muster
Generalappell , Parademarsch und jeglicher militärischer Pomp
vorgesehen. Ein derartiger Antrag der roten Hundertschaften
von Zwickau und Plauen liegen bereits vor. — Hoffentlich wird
die sächsische Regierung diese Veranstaltungen ebenso verbieten,
wie sie die Sedanfeier der Rechtsradikalen verboten hat.

Für jede« getöteten Belgier Sprengung eines deutschen
Gebäudes!

Paris , 29. Aug. Nach einer Havas -Meldung aus Brüssel
hat der Untersuchungsrichter gestern drei Mitglieder der „Liga
pro Patria » vernommen, die seinerzeit nach der Explosion in
dem belgischen Zug auf der Hochfelder Eisenbahnbrückean den
deutschen Geschäftsträger in Brüssel einen Brief gerichtet hat¬
ten, in dem erklärt wird, daß die Liga für jeden getöteten Bel¬
gier in Zukunft im besetzten Gebiet ein Gebäude in die Luft
sprengen werde. Der deutsche Geschäftsträger hat darauf ge¬
gen die Liga Anzeige erstattet. Nach dem „Matin » haben die
drei Vernommenen die Tatsache zugegeben und ihre Absicht auf¬
recht erhalten.
Der internationale Gewerkschaftsbund für das Ende der mili¬

tärischen Besetzung.
Berlin , 29. Aug. In der Sitzung des BureauS deS inter¬

nationalen Gewerkschaftsbundesam 23. August wurde laut
„Vorwärts » eine Erklärung angenommen, in der es heißt:
„Angesichts des Ernstes der gegenwärtigen Lage appelliert der
internationale Gewerkschaftsbund an das Gewissen und den
Friedenswillen des internationalen Proletariats und ruft na¬
mentlich die deutschen, englischen, belgischen und französischen
Arbeiter zum Handeln auf, um dem Zustand der Spannung ein
Ende zu machen. Zur Erreichung dieses Zieles bat der inter¬
nationale Gewerkschaftsbund von Anfang an die sofortige Fest¬
stellung der wirklichen Zahlungsfähigkeit Deutschlands, die Re¬
vision und Annullierung der interalliierten Schulden, die Auf¬
nahme einer internationalen Anleihe und die Durchführung
der Reparationspolitik mittels Sachleistungen durch eine Zu¬
sammenarbeit der deutsch-französischen Arbeit gefordert. Es ist
Pflicht der deutschen Regierung , das Kapital zu finanziellen
Leistungen heranzuziehen, um die nötigen Mittel für die Be¬
zahlung der Reparationsschuld aufzubringen. Pflicht der fran¬
zösischen und belgischen Regierung ist es, mit der militärischen
Besetzung ein Ende zu machen. — Der Entschließung des inter-

Norme der MW-Reklame!
Warum ist dir TWszeiluug»Heu
uudueu Wecliemitirli werlM?

1. Die Tageszeitung wird von allen  BevölkerungS-
schichten gelesen; sie gehl in den Familien von Hand zu
Hand, liegt überall auf und wird täglich-rnd stündlich von
Hunderten und Tausenden an zahlreichen Verkehrs- und
Gaststätten zur Hand genommen. Verbreitung und Gelesen-
heit der Tageszeitung vereinigen sich so zu außerordentlicher
Werbewirkung.

2. Der Leser widmet selbst in dieser hastenden, flüch¬
tigen Zeit der Lektüre seines Blattes ruhigste Aufmerksam¬
keit; seine Interessen sind mit den darin enthaltenen Nach¬
richten aufs engste verknüpft, und der Anzeigenteil namentlich
vermittelt ihm in Angebot und Nachfrage die wichtigsten
Anregungen.

3. Die Anzeigenbesteller haben die Gewißheit, daß sie
mit ihren Anpreisungendie breitesten Schichten erreichen,
die erste Voraussetzungfür wirkliche Werbeerfolge.

4. Die Tageszeitung dringt schnell und pünktlich und in
kurzen Abständen bis in das entlegenste Dorf und wird auch
dort zur Trägerin lebendiger Werbekraft

5. Jede Zersplitterung der Werbetätigkeit vermindert
ihren Wert. Die Zeitungsreklame vermeidet solche. Er¬
folgsicher inseriert man im

„Enztäler ".
Die pottbasiLher

des „Grrztäler" werden gebeten, die Bestellung für
den Monat September 1923 an der Handdes unten¬
stehenden Bezugsscheines rechtzeitig zu erneuern.

Borstötz der bayerischen Landesbanernkammer gepe» die »e»e«
Stenern.

München, 29. Aug. Der Volkswirtschaftliche Ausschuß der
Bayerischen Landesbauernkammer hat nach eingehender Aus¬
sprache auf Antrag des ernsten Präsidenten der Kammer, Ge¬
heimrat Dr . Held, einstimmig folgenden Beschluß gefaßt:
„Die Steuergesetzgebung, wie sie Lurch die letzten Reichstags¬
beschüsse eingeleitet wurde, ist brutal , ungerecht und in ihren
Auswirkungen auf den Besitz, besonders auf den Mittelstand,
verhängnisvoll für das deutsche Volksschicksal. Sie schädigt aufs
schwerste die landwirtschaftlicheProduktion , da sie die Land¬
wirtschaft zwingt, ihre Betriebsmittel der Produktion zu ent¬
ziehen. Das kann in kürzester Zeit zur Ernährungskrise und
zur Katastrophe führen. Wir richten an die bayerische Staats¬
regierung und an den Landtag das Ersuchen, der aberwitzigen
Steuerpolitik des Reiches mit allen Mitteln Einhalt zu ge¬
bieten. Vor allem sind die Steuertermine , das Steuerzinsgesctz
und die Strafbestimmungen, ferner der Mangel jeglicher Be¬
stimmungen zur Milderung von Steuerhärten unerträglich.
Die neue Reichssteuerpolitikist eine schlecht verschleierte Ent¬
eignung und Sozialisierung . Wir protestieren gegen diese un¬
gerechte Enteignung des Besitzes. Wir erwarten von Ver Baye¬
risch« : Regierung, daß sie diesem verhängnisvollenTreiben mit
allen Mitteln entgegenarbeitet und den fast ausschließlich klein-
und mittelbüuerlichen Besitz der bayerischen Landwirtschaft da¬
vor schützt, daß er rein parteipolitische» Doktrinen«nd Experi¬
menten Geopfert wird. Die gesetzliche Vertretung der bayerischen
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nationalen GewerkschaftsbunÄes kommt lediglich theoretische
Bedeutung zu , da es in den Ententeländern , vor allem in
Frankreich , dem Proletariat an jedem Einfluß auf die Gestal¬
tung der Politik ihrer Länder fehlt.

Deutsches Einverständnis mit Lebensmitteltransportrn auf de«
Regieba - uen.

Berlin , 29 . Aug . Wie die «Expreß -Korrespondenz " er¬
fährt , haben in diesen Tagen mit den zuständigen Wirtschafts¬
vertretungen des besetzten Gebiets in Berlin Verhandlungen
stattgefunden mit dem Zweck, die deutschen Delegierten , die mit
der Rheinlandkommission über die Lebensmittelverhältnisse im
Rheinland am Donnerstag in Koblenz konferieren sollen , mit
Instruktionen zu versehen . Die Verhandlungen , die nunmehr
ziemlich zum Abschluß gekommen sind, sehen etwa folgendes vor:
Es soll vor allem die Lebensmittelzusuhr ins besetzte Gebiet
dadurch ermöglicht oder verbessert werden , daß die Benutzung
der Regiebahnen für Lebensmitteltransporte gestattet sein
soll . — Sollte die Nachricht der „Expreß -Korrespondenz " sich
tatsächlich bewahrheiten , so bedeutete das zweifellos einen Er¬
folg für Frankreich , hervorgerufen allerdings nicht durch das
Nachlassen des passiven Widerstandes der Bevölkerung , der un¬

verändert fortdauert , sondern durch die unmenschliche Grausam¬
keit, mit der die Franzosen die Bevölkerung aller Lebensmittel
beraubten und völkerrechtswidrig einen Boykott über das Ruhr¬
gebiet verhängten.

Reugruppierung der eaglischen Mittelmeerflotte.

London » 29. Aug . Reuter berichtet aus Malta , daß der
Erste Lord der Admiralität , Amery , am 31. August in Mar¬
seille eintrifft und am 1. September nach Malta abfährt . Es
verlaute , daß er dort drei Tage bleiben und sich hierauf nach
Konstantinopel begeben werde , um unmittelbar die Mittelmeer¬
flotte zu inspizieren . Man sei der Ansicht , daß der Besuch
Amerys im Zusammenhang stehen könne Mit der neuen Ver¬
teilung der Flotte , die in Aussicht genommen sein soll . Durch
diesen neuen Verteilungsplan werde die Mittelmeerflotte wie¬
der ihre frühere Stellung der stärksten britischen Flotte im
Dienst einnehmen.

Empörung über die Ermorduug italienischer Offiziere in
Griechenland.

Rom , 29. Aug . Die Nachricht von der Ermordung der
italienischen Militärmission an der griechisch -albanischen Grenze,

me gestern abend auch amtlich bestätigt wurde Kar
Entrüstung und Bestürzung hervorgerufen. In Man
es sogar zu Demonstrationen vor dem griechische»^
wo eine Schar junger Leute in Schwarzhemsen
und das Konsulatschild mit Tinte beschmutzte. Es
eine Bombe geworfen, die aber keinen Schaden ann̂ !̂ m

Konsulats wurde fortgetragen. ^^ DalWappen des
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Ortslöhne.
Die letztmals ab 13. ds. Mts. neu festgesetzten Orts¬

löhne, d. h. der ortsübliche Tagesentgelt gewöhnlicher Tage¬
arbeiterG 149 RVO.), sind vom Oberversicherungsamt mit
Wirku.'g vom 20. August 1923 ab für den Bezirk Neuen¬
bürg durch nachstehende Beträge ersetzt worden:

Versicherte unter Versicherte von Versicherte über
16 Jahren: 16—21 Jahren:

männlich 1083600 .— 1814400 —
weiblich 806400 — 1083600 —

NeueubSrg, den 29. August 1923.
Berficherungsamt:

Amtmann Hecke !.

21 Jahren:
2520000 .-
1386000 .-

BezikksinWnrsest in SiWberg
Slnmiag. 2. September, nachmittags2llhr.

Schömberg.

Hochzeits-Einladung.
Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und Be¬

kannte zu unserer am
Samstag , de« 1. September 1S2S

stattfindenden

Wiche«ÄRliW
freundlichst einzuladen.

Andreas Bayer, Schreiner, W
Sohn des Joh. Bayer, Maurermstrs., Bielenhausen.

Iba « chrösel,
Tochter des Aug. Schröfel, Gipsermstrs., Schömberg.

Kirchgang 11 Uhr in Schömberg.

1923.Eonweiler , den 30. Aug.
Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
an dem so raschen Ableben durch einen Un¬
glücksfall unseres innigstgeliebten Gatten, Vaters,
Sohnes, Bruders und Schwagers

Julius vttcher,
Zimmernrann,

für die zahlreiche Begleitung zu seiner letzten
Ruhestätte, auch seitens seiner Altersgenossen
und Kollegen, insbesondere für die schönen
Kranzspenden sagen herzlichen Dank

Familie Bischer,
Familie Ochner, Langenbrand.

Calmbach , den 29. August 1923.

OankSAAuriA.
Für die uns von allen Seiten zuteil ge¬

wordene herzl. Anteilnahme an dem schweren
Leide, in welches wir durch den allzusrühen
Heimgang unserer lieben, herzensguten Gattin
und Mutter

versetzt worden sind, für die schönen Blumen-
und Kranzspenden, für die zahlreiche Beteiligung
an ihrem Begräbnis von nah und fern, sowie
dem Försterverein sprechen wir auf diesem
Wege unseren herzl. Dank aus.

Familie Wilhelm « nödler.

ir drucken

Kataloge, Preislisten , Broschüren,
Prospekte, sowie alle sonstigen für
-en Heschästs-Se - ars nötigen
Stückarbeiten in vornehmer unö
zweckentsprechender/ lusstattung.

L. Nleeh'fthe Suchdruckerei
<lrrh. S . Strom
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Wir verkaufen sofort zu annehmbaren Preis

18 I -Träger,
2,00 m lang , bi? 20.

Xisksr L Xübler»Sägeweck.

Ruhig uud besonnen
muß das deutsche Bold den immer frecher werdenden fran¬
zösischen Anmaßungen entgegentreten » wenn es nicht sein soll,
daß unsere Feinde unsere Wehrlosigkeit benutzen, »ns weiter
zu demütigen , zu erdrücken. Wir müssen die einzige Waffe,
die uns geblieben ist , mit Mut und Entschlossenheit führen,
mit dem (deiste ohne Unterlaß das bekämpfen » was uns auf andre
Weise nicht möglich ist. Der Schwäbische Merk « ia Stuttgart

Der R>
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August best
leiten geger
Mgerusene
richt Helme
Frankfurt<

UM" Staunens billig
kaufen Sie in dem

Berkausslager Pforzheim, Alr. 1.SN
Herren- und Burscheu-
Anziige, Msm« .

Englisch Lederhoseu,
Niemand versäume diese günstigen GelegenheitskW,

da Sie viel 10000 er sparen.

Nur Tal 2, 1. Stock, Lein Laden.
Bitte auf Adresse zu achten.

8
MN geistigen Kamps di«wertvollen Unterlxgrn . Er bringt »v» sachver-
iändiger Feber Betrachtungen den Zeitgeschehen» vom deutschen Stand¬

punkt aus, schnellste» Nachrichtendienst, volkswirtschaftliche Aussätze,
»inen den ivttrltembergtschea Verhältnisse» angepatzteu, reichhaltigen
tzandelstell » it zahlreiche» telefvnisch übermittelten Kurse». Wie

der Schwäbische Merkuri
über die politischen Ereignisse erschöpfend berichtet, so ist er bestrebt,
ein klares Bild der geistigen Strömungen zu geben und literarisch
wertvolle« Lesestoff zu bieten. Neben dem Roman befindet sich eia
gewählter Unterhaltungsieil mit Beiträgen namhafter Verfasser.
Zu der alt einqesührien »Sonntagsbeilage * de« SchwäbischenMerkur
mit umfangreichen Aufsätzen aus allen Gebieten von Kunst und

.ttage »Bunte Ernte * mit gediegenem und gehakt-Wissen tritt die Beilage ^ „
reichem, der Unterlialtung gewidmetem Inhalt , während die Hoch¬
schulbeilage, das Mitteilungsblatt der Aügem. Studentenausschüsse
uns de« Hochschulrings deutscher Art an den drei schwäbischen Hoch¬
schulen sowie der Altherrenschast Württemberg des Deutschen Hochschul¬
rings , über die geistigen und wirtschaftlichenFragen der Studenten¬
schaft unterrichtet. Der Förderung von Handel und Industriesind neben der sorgsam ausgebauten Aandelszeitung noch die Bei¬
lagen „Schwabens Industrie * und „Auto und Motor * gewidmet. So
gibt der Schwäbische Merkur in guten und in bösen Tage» getreulich
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